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stellation auf die Entwicklung des
Repowering-Projekts hat.

Zunächst Klärung der Situation
Die Bürgerinformationsveranstal-
tungen, so das Fazit der Strategie-
gruppe, „sind aufgeschoben, aber
nicht aufgehoben.“ Sie sollen zu ge-
gebener Zeit neu terminiert werden.
Man gehe davon aus, dass alle betei-
ligten Akteure weiterhin zu einem
dialogorientierten Vorgehen bereit
sind.

Die Strategiegruppe vereinbarte,
bis zu einer Klärung der neuen Pro-
jektkonstellation weiterhin über
Wege zu diskutieren, wie mögliche
Belastungen für die Bürger so gering
wie möglich gehalten werden kön-
nen, „ohne sich dabei grundsätzlich
gegen erneuerbare Energien zu posi-
tionieren“.

Die Absage der Veranstaltungen
sei auch wegen der „krisenhaften
Entwicklung der Corona-Pandemie“
notwendig. Landesweit gilt seit Mitt-
woch die Alarmstufe, und das RKI rät
zur Zurückhaltung bei Veranstaltun-
gen.

komplexen Vertragslage miteinan-
der verbunden. Die Stadt werde Ge-
spräche aufnehmen, um Verläss-
lichkeit darüber herzustellen, wel-
che Auswirkungen – auch in zeitli-
cher Hinsicht – die veränderte Kon-

seite kann keine Klarheit im Sinne
der Bürgerschaft hergestellt wer-
den“, wird OB Markus Herrera Tor-
rez zitiert. Die drei jetzt Beteiligten –
Projektentwickler, Betreiber und
Grundstücksbesitzer – seien in einer

Erneuerbare Energie: Stadt stoppt Dialogprozess wegen Eigentümerwechsel bei Höhefelder Windrädern / Info-Veranstaltung auch wegen Pandemie abgesagt

Norweger kaufen Teile des Windparks
Kurz vor den geplanten
Info-Veranstaltungen we-
gen des Windparks bei
Höhefeld stoppt die Stadt
den Dialogprozess. Weil
ein norwegisches Staats-
unternehmen Anteile er-
worben hat, werden die
Karten neu gemischt.

Von Gerd Weimer

Höhefeld. Die Wertheimer Stadtver-
waltung stoppt den Dialogprozess
zum Windparkprojekt Höhefeld. Ei-
gentlich sollten noch im November –
am 24. in Kembach und am 26. in
Höhefeld – zwei Informationsveran-
staltungen stattfinden. Die werden
nun abgeblasen. Zum einen wegen
der Pandemie, zum anderen „wegen
einer neuen Konstellation der am
Repowering-Projekt Beteiligten“,
heißt es aus dem Rathaus. Wie mehr-
fach berichtet sollen die 14 Windrä-
der bei Höhefeld durch sechs viel
größere und leistungsfähigere er-
setzt werden.

Die Absage sei das Ergebnis einer
Beratung der Strategiegruppe Wind-
kraft, bestehend aus Gemeinderä-
ten, Ortsvorstehern, Naturschutz-
verbänden und Mitgliedern der Ver-
waltung sowie dem Oberbürger-
meister, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Stadt. Demnach habe
sich kürzlich die Eigentümerstruktur
beim Windpark Höhefeld geändert.
„Wir haben es mit einer neuen Kon-
stellation zu tun, die zunächst der
Klärung bedarf“, wird Oberbürger-
meister Markus Herrera Torrez zi-
tiert.

Neue Konstellation
Als neuer Akteur ist das international
agierende Unternehmen Statkraft
aufgetreten, das zu 100 Prozent dem
norwegischen Staat gehört (siehe
auch Hintergrund).

Anfang Oktober habe Statkraft
das Windkraftportfolio des Wind-
kraftbetreibers „Breeze Three Ener-
gy“ (Bremen) erworben. Darunter
fallen auch wesentliche Teile des
Höhefelder Windparks.

Der vor etwa 20 Jahren entstande-
ne Windpark Höhefeld besteht aus
14 Windkraftanlagen. Acht davon
seien nun ins Eigentum von Statkraft
übergegangen, so die Pressemittei-
lung. Die restlichen sechs Windräder
gehörten zwei weiteren Betreibern.
Der Grund und Boden wiederum,
auf dem die Anlagen stehen, gehöre
unterschiedlichen Eigentümern. Sie
haben ihre überwiegend landwirt-
schaftlich genutzten Flächen in der

Regel langfristig an die Windkraftbe-
treiber verpachtet.

Im August hatte der Projektent-
wickler Juwi in öffentlicher Gemein-
deratssitzung den Plan vorgestellt,
Der Gemeinderat beauftragte da-
raufhin die Verwaltung, gemeinsam
mit dem Forum Energiedialog die
objektive Information und Beteili-
gung der Bürgerschaft sicherzustel-
len (die FN berichteten).

Mit dem Eigentümerwechsel
habe man es mit einem neuen, noch
unbekannten Akteur zu tun, so die
Stadt. Das laut Presseerklärung in
Branchenkreisen als seriös aner-
kannte Unternehmen habe die Stadt
vor kurzem schriftlich über den Ei-
gentumswechsel informiert. Über
die weiteren Pläne gebe es in diesem
frühen Stadium noch keine konkre-
ten Aussagen. „Doch nach bisheri-
gen Äußerungen steht zu erwarten,
dass Statkraft ebenfalls Interesse an
einer Erneuerung (Repowering) der
Anlage hat“, heißt es.

„Es besteht eine neue Gemenge-
lage, die erst geklärt werden muss.
Ohne Klarheit auf der Eigentümer-

Der Windpark bei Höhefeld. BILD: HEIKE BAROWSKI

Hintergrund: Statkraft und die Windanlage Höhefeld

unterschiedliche Geschäftsmodelle
bei der Windkraft: Man betreibt Wind-
parks oder verkauft sie nach Errich-
tung. In Bezug auf Höhefeld sei noch
nicht entschieden, in welche Rich-
tung es gehe, sagte sie auf FN-
Anfrage: „Wir stehen ganz am
Anfang“.

Statkraft strebe auf jeden Fall den
Dialog mit den Beteiligten an und
werde die Anwohner einbeziehen,
„um ein gutes Verhältnis aufzu-
bauen.“

Denkbar ist laut Judith Tranninger
auch ein „finanzielles Beteiligungs-
modell“. wei

Das norwegische Staatsunter-
nehmen beschäftigt nach eigenen
Angaben 4600 Mitarbeiter in 18 Län-
dern.

Der Konzern erzeugt laut Eigendar-
stellung Strom aus Wasser, Wind,
Biomasse und Gas, produziert Fern-
wärme und ist ein bedeutender
Akteur im Energiehandel.

Anfang Oktober hat das Unterneh-
men 39 zusätzliche Windparks in
Deutschland erworben, darunter
auch acht Windräder in Höhefeld.

Laut Unternehmenssprecherin
Judith Tranninger verfolgt Statkraft

Reihe „Elternkompass“: Weiterer Vortrag am 1. Dezember

Infos über Impfungen bei Kleinkindern
Wertheim. Die Reihe „Elternkom-
pass: Kinder begleiten, Kinder för-
dern“ widmet sich am Mittwoch, 1.
Dezember, dem Thema „Schutz-
impfungen im Kleinkindalter: Imp-
fen – ein zunehmend kontrovers dis-
kutiertes Thema – Warum?“. Ange-
sprochen sind Eltern, Großeltern
und alle, die Kinder betreuen. Refe-
rent ist Martin Englert, Facharzt für
Kinder- und Jugendmedizin. Die
Veranstaltung findet um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Wertheimer Rat-
hauses statt.

Über das Impfen wird hierzulan-
de viel diskutiert. Auf die Fragen, wie
Impfungen funktionieren, vor wel-
chen Erkrankungen sie schützen,
welche Giftstoffe sie enthalten und
welche Nebenwirkungen sie hervor-
rufen können, geht der Referent in
seinem Vortrag ausführlich ein. Fun-
dierte und belastbare Informationen
aus dem Arbeitsalltag sowie der rei-
che Erfahrungsschatz eines Kinder-

arztes sollen den Eltern die Entschei-
dungsfindung für oder gegen eine
Impfung erleichtern. Fragen sind
ausdrücklich erwünscht. Es werden
nur die von der Ständigen Impfkom-
mission empfohlenen Impfungen
besprochen, spezielle Reiseimpfun-
gen sind nicht Gegenstand des Vor-
trages.

Die Elternkompass-Reihe ist eine
Initiative der AG Jugendhilfepla-
nung Wertheim. Sie informiert in
Vorträgen, Seminaren und Work-
shops zu Fragen der Erziehung und
des Familienlebens. Es kommt die
am Veranstaltungstag aktuelle Zu-
trittsregelung zur Anwendung: in
der Alarmstufe hat die 2G-Regel Gül-
tigkeit.

Interessierte können sich bis Frei-
tag, 26. November, bei der Stadtver-
waltung unter Telefon 09342/
301314 anmelden. Ansprechpartne-
rin ist Monika Braun, E-Mail: moni-
ka.braun@wertheim.de.

Welche Impfungen sind bei Kleinkindern sinnvoll und wie funktionieren sie? Dieser
frage geht Facharzt Martin Englert in seinem Vortrag nach. BILD: DPA/KEITH BIRMINGHAM

Wertheim. Bei zwei Besuchen im
Wertheim Village im 2019 und Juli
2020 beging ein Ehepaar aus Wies-
baden Diebstähle. Die Beute aus ver-
schiedenen Geschäften bestand aus
Kleidungsstücken, Taschen, Son-
nenbrillen und anderem im Gesamt-
verkaufswert von 4800 Euro. Das
Vorgehen lief so ab, dass Waren-Eti-
ketten entfernt wurden.

Wegen gemeinschaftlichen Dieb-
stahls verurteilte jetzt das Amtsge-
richt Wertheim den 35-jährigen
Mann zur Strafe von 110 Mal 40 Euro
und ordnete die Einziehung von 864
Euro an (Verkaufswert der Beute
vom Dezember 2019). Die 38-jährige
Frau erhielt eine Strafe von 90 Mal 50
Euro. Ihr Tatbeitrag war geringer,
aber ihr derzeitiges Einkommen
(Beihilfe) liegt höher.

Beim ersten Besuch erfolgte die
Aufzeichnung der Angeklagten und
eines beteiligtes weiteren Pärchens
auf Video. Bevor die Meldung an den
Sicherheitsdienst ging, hatten die
Vier das Village-Gelände bereits ver-
lassen und blieben unidentifiziert.

Beim zweiten Besuch konnte der
Sicherheitsdienst die Diebesbande
bis zum Eintreffen der Polizei fest-
halten. Die Beamten fanden bei der
Durchsuchung einen Auto-Schlüs-
sel. Der zugehörende Wagen mit
französichem Kennzeichen stand
auf dem Parkplatz und gehörte dem
anderen Pärchen. Im Kofferraum
entdeckte die Polizei einen Großteil
der gestohlenen Waren.

Das zuständige Amtsgericht er-
ließ Haftbefehle, und in Wiesbaden
wurde die Wohnung der Angeklag-
ten durchsucht. Dort entdeckte die
Polizei weitere Waren. Nach Ab-
schluss der Ermittlungen wurden
die Haftbefehle außer Vollzug ge-
setzt.

Der verurteilte Mann ist Busfah-
rer in Wiesbaden. Die Frau war im
öffentlichen Dienst in der Sozialar-
beit beschäftigt und hat nach eige-
nen Angaben auf Grund des Verfah-
rens ihren Arbeitsplatz verloren. Im
Hinblick auf Strafmilderung veran-
lassten die Anwälte die Mandanten
zu Geständnissen. Die Staatsanwalt-
schaft beantragte eine Bewährungs-
strafe von acht Monaten und eine
Geldstrafe von 100 Mal 50 Euro. Ziel
der Verteidiger war, dass ihre Man-
danten mit Geldstrafen davon kom-
men, die Frau maximal 90 Tagessät-
ze erhält. Wenn das der einzige Ein-
trag im Strafregister bleibt, wird er
bei Anfragen von außerhalb der Jus-
tiz nicht mitgeteilt, und die Frau fin-
det leichter wieder Arbeit. Die Rich-
terin berücksichtigte bei der Strafzu-
messung auch die Untersuchungs-
haft, und hob die Haftbefehle auf. Ob
und wann eine Verhandlung gegen
das andere Pärchen stattfindet, wur-
de nicht mitgeteilt. goe

Auf Diebestour im Village

Gericht verhängt
hohe Geldstrafen

Initiative „Kita-Spielothek“: Spielwarenpaket verlost

Kinderhaus Reinhardshof
gehört zu Gewinnern
Wertheim. Grund zur Freude gibt es
für das Kinderhaus Reinhardshof. Es
zählt zu den Gewinnern der „Kita-
Spielothek“ 2021. Dies ist einer Pres-
semitteilung der Stadtverwaltung
Wertheim zu entnehmen.

Das Kinderhaus konnte sich ein
umfangreiches Spielwarenpaket mit
wissenschaftlich geprüften Produk-
ten sichern.

Spielkultur stärken
Die Einrichtung hatte sich am Aufruf
der Initiative „Kita-Spielothek“ des
Vereins „Mehr Zeit für Kinder“ betei-
ligt. Die Initiative möchte spielerisch
die Entwicklung von Kindergarten-
kindern fördern.

Durch die Ausleihe der Produkte
an die Familien will sie die Spielkul-
tur zu Hause stärken. In diesem Jahr
wurden insgesamt 500 Kitas ausge-
stattet. Die diverse Hersteller haben

die Produkte gesponsert. Die „Kita-
Spielothek“ enthält Produkte, die er-
fahrene Pädagogen und Wissen-
schaftler des Transferzentrums für
Neurowissenschaften und Lernen
(ZNL) in Ulm auf ihre Förderaspekte
hin getestet haben.

„Kinder unterscheiden nicht zwi-
schen Spielen und Lernen, sie lernen
spielend“, erklärt Manfred Spitzer,
Gründer und Leiter des ZNL. Das ge-
meinsame Spielen mit Eltern und
Erziehern dient der sprachlichen,
emotionalen und sozialen Entwick-
lung.

„Mehr Zeit für Kinder“
Die „Kita-Spielothek“ wurde 2010
vom Verein „Mehr Zeit für Kinder“
ins Leben gerufen. Seitdem wurden
6000 Kindergärten und 2500 Krip-
pen mit einer „Kita-Spielothek“ aus-
gestattet. stv


